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3URJUDP P

• Vorstellung des alumniclub: Die Gründungsgeschichte

• Leitsatz, Ziele und Aufgaben des alumniclub

• Die Absolventendatenbank des Fachbereichs MB/VS

• Warum es sich lohnt im alumniclub mit zu machen!

– Jörg Lengenfelder

– Anke Brand

– Rudolf Harbeit

– Hermann Löhner



' LH�* U• QGXQJVJHVFKLFKWH
- Herr Prof. Dr.-Ing. Max Albert richtete sich im 6RP P HU�� � � � an alle Mitglieder der 

bestehenden Absolventendatenbank mit einer Anfrage und einem Aufruf zur 
Mitarbeit an einem „Ehemaligen Verein Maschinenbau und Versorgungstechnik“

- Das Ergebnis des Aufrufs im +HUEVW�� � � � ergab folgende Ergbnisse: 
· sechs der Befragten waren bereit aktiv in einem Verein mitzuarbeiten
· weitere 16 der Befragten waren bereit passiv dem Verein beizutreten und einen 

Mitgliedsbeitrag zu bezahlen

- Daraufhin fand im 1 RYHP EHU�� � � � ein erstes Treffen der Interessenten an einer 

aktiven Mitarbeit im „Ehemaligenverein“ statt

- Es folgten weitere verschiedene Treffen um ein klares Profil und die Vereinssatzung 

für den „Ehemaligenverein“ zu schaffen
- Am � � ��0 DL�� � � � war es dann soweit: Die Gründungsversammlung des alumniclub 

Machinenbau und Versorgungstechnik der Georg-Simon-Ohm Fachhochschule 

Nürnberg e. V. wurde abgehalten
- Notarielle Beglaubigung und Eintragung in das Vereinsregister am Amtsgericht 

Nürnberg erfolgte im 6RP P HU�� � � �

9RUVWHOOXQJ�GHV DOXP QLFOXE



/ HLWVDW] �XQG�=LHOH

1 HWZ RUNLQJ1 HWZ RUNLQJ

Ein Netzwerk, bestehend aus Studierenden, Absolventen, der 
Fachhochschule und der Wirtschaft, wird allen daran Beteiligten 

Nutzen bringen. Der amv will dabei der Kristallisationskern sein.

/ HLWVDW]/ HLWVDW]
Der amv ist das Bindeglied zwischen Studenten, Professoren und 

Ingenieuren des Fachbereichs Maschinenbau und Versorgungs-
technik der Georg-Simon-Ohm Fachhochschule N� rnberg mit dem 

Ziel "Fortschritt durch Kommunikation" zu f� rdern.
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Aufbau von Fachkompetenz f� rdern

Aufbau von Sozialkompetenz f� rdern

Wissenstransfer organisieren

Innovationen erm� glichen und vorantreiben

Globales Denken und Handeln f� rdern

Weiterentwicklung des Studiums f� rdern

Image der Georg-Simon-Ohm-Fachhochschule N� rnberg pflegen

Öffentlichkeitsarbeit leisten

Geselligkeit f� rdern

/ HLWVDW] �XQG�=LHOH



' LH�$ EVROYHQWHQGDWHQEDQN

· Die Absolventendatenbank bisher

· Die DP Y�GE ± DOOHV�EOHLEW�DQGHUV!

· Der Benefit f� r alle amv-Mitglieder und Absolventen

± Immer aktuell
± Nur ein paar Mausklicks entfernt ± auch im täglichen Geschäft
± Schneller und unb� rokratischer Kontakt zum Know-how der FH
± Bald unter Z Z Z �DP Y�RKP �GH± bis  dahin auf CD



' LH�$ EVROYHQWHQGDWHQEDQN

3Ul P LVVHQ�EHL�GHU�,QWHJUDWLRQ�GHU�$ EVROYHQWHQGDWHQEDQN

· =XJHK| ULJNHLWVSULQ] LS
Nur Teilnehmer der Absolventendatenbank haben auch Zugriff auf diese. Die 
Mitgliedschaft im amv berechtigt also nicht automatisch zur Recherche in der 
Datenbank, vielmehr m� ssen auch amv-Mitglieder ihre Daten in der 
Absolventendatenbank zur Verf� gung stellen, um Zugriff auf den 
Datenbestand zu erlangen.

· 9HUWUDXHQVSULQ] LS
Vertrauliche Behandlung der Daten in der Absolventendatenbank von den 
Mitgliedern des amv. Enthaltene Informationen d� rfen nicht ohne vorherige 
Zustimmung der Beteiligten an Außenstehende weitergeleitet werden. 

· ( UKDOWXQJVSULQ] LS
Zu keinem Zeitpunkt der Integration d� rfen Daten der Teilnehmer der 
Absolventendatenbank ohne Einwilligung der Teilnehmer ver� ndert oder entfernt 
werden.



- | UJ�/ HQJHQIHOGHU

- | UJ�/ HQJHQIHOGHU��6WHOOY��9RUVLW] HQGHU

Dipl.-Ing. (FH) Maschinenbau 

(Absolventenjahrgang 1998)

· : R�HLQ�0 DVFKLQHQEDXHU�VR�ODQGHQ�NDQQ���

· : DUXP �( QJDJHP HQW�LP �DP Y"

± ( LQH�VWDUNH�* HP HLQVFKDIW�GXUFK�1 HWZ RUNLQJ
Æ UHJLRQDO�± • EHUUHJLRQDO�± JOREDO�Å

± ' LH�6LFKHUKHLW��VHLQH�) UHL] HLW�VLQQYROO�] XU�6Wl UNXQJ�GHU�5 HJLRQ�] X�
LQYHVWLHUHQ

± ( LQIDFK�LQWHUHVVDQWH�0 HQVFKHQ�NHQQHQ�OHUQHQ



$ QNH�%UDQG

$ QNH�%UDQG��6FKULIWI• KUHULQ

Dipl.-Ing. (FH) Versorgungstechnik 

(Absolventin Jahrgang 1998)

Bisher aus dem Studium vorhandene Interessensgruppen l� sen sich aus Gr� nden der Entfernung  
(aus privatem oder beruflichen Hintergrund) innerhalb von maximal zwei Jahren nach dem 
Abschluss auf. Bei der individuellen Entwicklung eines jeden Einzelnen verliert man sich schnell 
aus den Augen!

· Notieren Sie sich heute f� nf Kommilitonen, 
· benennen Sie nach 12 Monaten (oder nach 24 Monaten) deren Telefonnummer /Email 

Adresse, deren beruflichen Schwerpunkt/ Fachgebiet und das zugeh� rige Unternehmen. 
· Schaffen Sie es: meinen herzlichen Gl� ckwunsch!
· Fehlen Ihnen elementare Daten zur Kontaktaufnahme und eine konkrete Hilfestellung:

. RP P HQ�6LH�LQ�GHQ�DP Y��



5 XGROI + DUEHLW�

5 XGROI +DUEHLW� 6FKDW] P HLVWHU

Dipl.-Ing. (FH) Maschinenbau

(Absolventenjahrgang 1987)

%HUXIOLFKHU�: HUGHJDQJ�

- Nixdorf Computer
- Prime Computervision
- Informix
- Oracle
- selbst� ndig: Consulting in der IT

* U• QGH�I• UGHQDOXP QLFOXE�

- Konservierung von Wissen
- Wissenstransfer
- Netzwerkgedanke
- Pers� nliche und berufliche 

Weiterentwicklung
- Kontakte, Kontakte, Kontakte 



+HUP DQQ/ | KQHU

+ HUP DQQ/ | KQHU� 9RUVLW] HQGHU

Dipl.-Ing. (FH) Versorgungstechnik
(Absolventenjahrgang 1998)

Dipl.- Wirtschaftsing. (FH)

In der heutigen Berufsfeld wird zunehmend eine interdisziplin� re Zusammenarbeit zwischen 
Spezialisten wie Technikern, Juristen und Kaufleuten erforderlich. 

· Ein DOXP QL�1 HW] Z HUNkann durch Erfahrungsaustausch dabei helfen die pers� nlich richtige 
Entscheidung zu treffen und den weiteren Weg zu begleiten. 

· Unter den vielen Absolventen der GSO FH N� rnberg MB/VS findet man Pers� nlichkeiten 
mit den unterschiedlichsten Kompetenzen. Ein Erfahrungsaustausch im DOP XP QL�
1 HW] Z HUNuntereinander hilft hierbei Synergien und Potenziale zu erschließen.

· Auch ein ( UIDKUXQJVDXVWDXVFK zwischen Absolventen und Hochschule kann Vorteile mit 
sich bringen. Wie z. B. Erfahrungsaustausch zwischen Praxis und Theorie bei der 
Gestaltung von Studienpl� nen und Lehrinhalten.



7HLOQHKP HU�GHU�$EVROYHQWHQGDWHQEDQN

· Kostenlose Verwaltung der Teilnehmer in der 
Absoventendatenbank

· Plattform zum kostenlosen Austausch der Teilnehmer 
innerhalb der Absolventendatenbank

· kostenlose Information � ber alle Aktivit� ten des
alumniclub per Email falls erw� nscht (Newsletter)

· Teilnahme an den Aktivit� ten des alumniclubs gegen 
einen angemessenen Beitrag

' LH$NWLYLWl WHQGHV DOXP QLFOXEV

· Vortr� ge, Fachtagungen, Seminare und Workshops

· Exkursionen zu Unternehmen, Forschungseinrichtungen, Hochschulen

· Initiierung von wissenschaftlichen Forschungsprojekten

· Netzwerk Maschinenbau und Versorgungstechnik (Absolventendatenbank in Form einer webbasierenden Datenbank)

· Aufbau von Kompetenzkreisen und -foren innerhalb des alumniclubs (Wissenschaftstransfer)

· Diplomarbeiten-, Praktikums-, Werkstudenten-B� rse und Stellen-B� rse

· Informationen von der Fachhochschule und den beiden Fachbereichen

· Stammtisch und gesellige Veranstaltungen

0 LWJOLHGHU�LP �DOXP QLFOXE�

· Kostenlose Verwaltung der Mitglieder in der 
Absolventendatenbank

· Plattform zum kostenlosen Austausch der Mitglieder 
innerhalb der Absolventendatenbank

· Plattform zum kostenlosen Austausch der Mitglieder 
innerhalb des alumniclubs

· kostenlose Information � ber alle Aktivit� ten des alumniclub
per Email (Newsletter)

· Teilnahme an den Aktivit� ten des alumniclubs gegen einen 
verminderten Beitrag (ca. 10 - 20 % Rabatt)

' LH�/ HLVWXQJHQ�



1 XW] HQ�6LH�DOV�$EVROYHQWHQGLH�&KDQFH��GHQ. RQWDNW�] XU�
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SURILWLHUHQ�
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